Schülerbetriebspraktikum

Schülerbetriebspraktika haben heute als routinemäßige Schulveranstaltungen den Charakter des Außergewöhnlichen verloren. Früher waren sie oft die einzige Maßnahme der Berufsorientierung, die Schulleitung und Lehrkräfte auf äußeren Druck und manchmal gegen innere Widerstände (Unterrichtsausfall!) akzeptierten. Es dauerte oft länger, bis man erkannte, dass Praktika ihren Wert nur entfalten, wenn sie systematisch vorbereitet und ausgewertet werden oder (noch besser) in einen Gesamtprozess der Berufswahlorientierung integriert sind. Manche Schulen stehen noch am Anfang derartiger Entwicklungen, in anderen bilden Schülerbetriebspraktika den Kern der Berufswahlorientierung, um den sich alles andere rankt.

In den Praktika lernen die Jugendlichen die Berufs- und Arbeitswelt unmittelbar kennen. Diese Erfahrung kann dazu beitragen, dass Schüler ihre Eignung für bestimmte Tätigkeiten zutreffender einschätzen, ihre Berufsvorstellungen vertiefen oder auch korrigieren. Für einige Jugendliche kann ein Schülerbetriebspraktikum den Zugang zu einem passenden Ausbildungsplatz erleichtern.

Um die Wirksamkeit der Schülerbetriebspraktika zu sichern, ist eine umfassende Vor- und Nachbereitung in der Schule unerlässlich. Welche Fächer und Fachlehrkräfte hierzu Beiträge leisten, legt die Schule in ihrem Schulprogramm fest. Zur Betreuung während des Praktikums führen Lehrkräfte Besuche in den Praktikumsbetrieben durch. 

Für Schüler aller Schulformen der allgemeinbildenden Schulen  ist ein in der Regel zwei- bis dreiwöchiges Schülerbetriebspraktikum in den Klassen 9 oder 10 üblich. In Gymnasien kann ein weiteres Praktikum in der gymnasialen Oberstufe durchgeführt werden. Inzwischen sind auch andere Organisationsformen entwickelt worden, z.B. eine Reihung von Tagespraktika an einem Wochentag über eine längere Zeitphase hin oder gemeinsame Praktika von Jugendlichen und ihren Lehrkräften. Manche Praktika haben auch eine spezielle Zielsetzung: Mädchen lernen technische, Jungen pflegerische Berufe kennen.

Mit den Praktikumsbetrieben sind die organisatorische Durchführung des Praktikums und die während des Praktikums von den Schülerinnen und Schülern zu fertigenden Berichte und Dokumentationen rechtzeitig abzustimmen.

Einzelvorschriften zum rechtlichen Status  der Praktikanten (sie bleiben zum Beispiel während des Praktikums Schüler ihrer Schule und sind nicht  Arbeitnehmer des Praktikumsbetriebs), zu Arbeitsschutzanforderungen, Erfordernis von  Gesundheitszeugnissen usw. finden sich in den Richtlinien, Erlassen und Hinweisen aus den Schulministerien. 

